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Auf dem Dach stehen Wander-
arbeiter, die auf zwei Trans-

parenten einen Hungerstreik
ankündigen. Das passierte am
Mittwoch vergangener Woche
nicht auf einer Baustelle in Qua-

DIESE WOCHE

Rumänische Wanderarbeiter eines Subunternehmers
warten offenbar auf ihren Lohn für Abrissarbeiten
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Am Bahrenfelder
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zwei Personen und
Tickets für Festival mit
Meute (Foto) zu
gewinnen > 12

tar sondern an der Holstenstraße,
wo das ehemalige Brauereigelände
abgerissen wird, um dort Woh-
nungen bauen zu können.
Die Szene hatte eine Anwoh-

nerin fotografiert, die Initiative
„knallt am dollsten“ hatte den
Vorfall öffentlich gemacht, über
den verschiedene Tageszeitungen
berichteten. Die Nachfrage des
Elbe Wochenblatts bei dem mit
dem Abriss beauftragten Unter-
nehmen Freimuth ergab, dass die-
ses seineZahlungsverpflichtungen

Hungerstreik-Protest auf
dem Holsten-Areal

M. GREULICH, ALTONA

Was auf der Baustelle an der
Holstenstraße passiert ist, sei
keinEinzelfall, sagtGewerkschaf-
terin Tanja Chawla (Vorsitzende
DGBHamburg) im Interview.

ElbeWochenblatt: Ist eine sol-
che Kette von Subunternehmern
häufig auf Baustellen in Ham-
burg anzutreffen?
Tanja Chawla: Leider ist davon

auszugehen, dass eine Ketten-Ver-
gabe an Subunternehmen, wie es
im vorliegenden Fall die Situation
ist, immer wieder anzutreffen ist.
Dabei geht es nicht zuletzt dar-
um, die Preise für den Auftrag zu
drücken – und damit in der Kon-
sequenz auch die Löhne der be-
schäftigten Arbeitnehmer*innen.
Je länger Aufträge in einer Kette
von Subunternehmen weitergege-
benwerden, desto größer wird die
Gefahr, dass irgendwo in derKette
jemand nicht zahlt. Das war auch
hier der Fall. Am Ende tragen die
Arbeitnehmer*innen die Folgen.
Bei städtischenAufträgen arbeiten
wir zurzeit mit dem Hamburger
Senat an einem echten Tariftreue-
gesetz, um so dem Hamburger
Ruf als Stadt der guten Arbeit ge-

recht zu werden. Hier müssen wir
jetzt einenGang zulegen

EW: Was erwartet der DGB
Hamburg vom Hamburger Se-
nat jetzt konkret auf der Hols-
ten-Baustelle?
Chawla: Der jetzige Vorfall be-

stätigt die desaströsen Zustände
auf demHolstenareal, das aktuell
noch dem finanziell angeschla-
genen Investor Adler Group und
seinem Projektentwickler Con-
sus Real Estate gehört. Das ganze
Bauprojekt auf dem Areal, auf
dem eigentlich 1.300 neue Woh-
nungen entstehen sollten, stockt
seit Jahren. Der Hamburger Se-
nat hatte deswegen schon vor
dem Vorfall Interesse bekundet,
das Holstenareal zurückzukau-
fen. Der DGB Hamburg begrüßt
dies. Die Stadt braucht drin-
gend mehr Wohnungen, auch in
niedrigeren und mittleren Ein-
kommenssegmenten. Baugrund,
insbesondere in so guter Lage,
sollte nicht zum Spekulations-
objekt verkommen. Gleichzeitig
muss die Stadt sicherstellen, dass
auf den Baustellen in Hamburg
Arbeitnehmer*innenrechte ein-
gehalten werden. Dazu braucht
es konsequente Kontrollen.

Das sagt die Tanja Chawla (Vorsitzende
DGB Hamburg) zur Holsten-Baustelle

„Desaströse Zustände“

ImNovember 2021wurde Tanja

Chawla (46) zur Vorsitzenden

des DGBHamburg gewählt.

FOTO: DGB HAMBURG

eingehalten und pünktlich bezahlt
habe. Geschäftsführer Stefan
Lührs betont: „Wir fordern von
allen Nachunternehmungen eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung.
Wir haben die Zusammenarbeit
mit dem Subunternehmen einge-
stellt, bis sich der Sachverhalt voll-
ständig aufgeklärt hat.“ Gemeint
ist das Unternehmen SAR Indus-
trieservicemit Sitz in Essen.

Wie viele Wanderarbeiter keinen

Lohn bekamen > 3

Protestmit fünf Flaschen: Gar nicht edel findet es die Initiative

„Knallt am dollsten“, was derzeit auf demHolsten-Areal passiert.

FOTO: HANNES CLASSEN

Eine Anwohnerinmachte am 27. Juli dieses Foto: Protest von

rumänischenWanderarbeitern auf demDach der ehemaligen

Holsten Brauerei. FOTO: PR
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Hungerstreik-Protest
auf demHolsten-Areal

KP FLÜGEL, M. GREULICH ALTONA

Wie verschiedene Medien in
Nordhein-Westfalen berichte-
ten, habe die Essener Firma an
bundesweit mehreren Baustel-
len – so auch in Altona – einen
weiteren Subunternehmer be-
auftragt. In dieser letzten Kette
an Subunternehmen seien rund
70 rumänische Wanderarbeiter
beschäftigt, deren Chef bis ver-
gangene Woche auf rund eine
Million Euro aus Essen warte-
te. Nach den Protestaktionen,
die zeitgleich in Düsseldorf und
Altona stattfanden, soll nun zu-
mindest ein Teilbetrag gezahlt
worden sein.
In Düsseldorf hat Thorsten

Goerke (Sekretär der Industrie-
gewerkschaft Bauen – Agrar –
Umwelt) mit „einigen rumäni-
schen Kollegen gesprochen, die
etwas Deutsch sprachen“. Dass
Ketten von Subunternehmen
beschäftigt werden, liege an „ei-
nem gesetzlichen Schlupfloch,
das der Gesetzgeber möglichst
bald schließenmuss“, so Goerke.
In Hamburg wird nun der

Zoll tätig. „Wir sind noch in der
Vorprüfung“, bestätigt Sprecher
Oliver Bachmann. Erster An-
sprechpartner sei dabei der Bau-
herr. Auf Anfrage der „Mopo“
hatte die Adler Gruppe bekräf-
tigt, alle Rechnungen an das
Abrissunternehmen fristgerecht
bezahlt zu haben. Laut Zoll-
Sprecher Bachmann sei auch
der Bauherr nicht aller Sorgen
ledig, wenn sich die Vorwürfe
bewahrheiteten.
Die Initiative „knallt am doll-

sten“ fordert, sich die Arbeits-
bedingungen auf der Baustelle
genau anzusehen. Sie bemän-
gelte außerdem, dass der Abriss
nicht wie ursprünglich geplant
vonstatten geht. „Der Bauschutt
wurde nicht wie angekündigt in
den Hallen zwischengelagert.
Staubfahnen ziehen über das ge-
samte Gelände und beinträch-
tigen die in der Nachbarschaft
Wohnenden und die angren-
zende Theodor-Haubach-Schu-
le. Ob Schadstoffe wie Asbest
regelkonform entsorgt wurden,
steht in den Sternen, wir haben
berechtigte Zweifel.“

Bis zum 3. September gibt‘s reichlich
Programm im HausDrei

HORST BAUMANN, ALTONA

Open-Air-Kino, Kulturfutter,
Konzerte, Spielen im Park, Kre-
ativworkshops und Theater: Bis
zum Samstag 3. September, wird
der Außenbereich des HausDrei,
Hospitalstraße 107, zum lebendi-
gen Treffpunkt. Den Abschluss
bildet das „Haus- und Hoffest“
am 3. September.
Der „Sommer im Hof“

entstand in der Pandemie.
„Mittlerweile hat er sich als
niedrigschwelliges Sommer-Kul-
turprogramm von und für die
Nachbarschaft in Altona-Alt-
stadt etabliert. Besonders freu-
en wir uns, dass mit dem neuen
Bühnendach auch eine Alterna-
tive für Regen geschaffen werden
konnte“, sagt Christine Laufert,
Geschäftsführerin des HausDrei.
Wie schon in den vergangenen

Jahren wird der Hof wöchentlich
mit dem bunten „Spiel:Plan“ be-
spielt — darüber hinaus gibt es
täglich offene kostenlose Ange-
bote wie Yoga, den Maltreff oder

das gemeinsame Tischtennis
spielen. (Foto: pr)
Ein Höhepunkt ist unter

anderem das „Kulturfutter“
am Samstag, 20. August, um
20 Uhr mit einem Konzert
von Sinan Cem Eroğlu und
Atilla Yusufoglu.
Beim „Haus- und Hoffest“

am 3. September wird es zu-
sätzlich einen Einblick in das
gesamte Haus geben.
Falls es sich nicht um ein

kostenloses offenes Angebot
handelt, gilt ein Eintritt nach
solidarischem Prinzip mit ei-
ner Staffelung von zwei Euro
(Mini), fünf Euro (Midi) und
acht Euro (Maxi) an. Bei allen
kostenpflichtigen Veranstal-
tungen zahlt also jede Person
den Preis, den sie zahlen kann
oder möchte. Fast alle Veran-
staltungen finden draußen im
Hof statt .

>> Der vollständige Spiel-
plan steht unter haus-
drei.de/sommer-im-hof

CH. V. SAVIGNY, BAHRENFELD

Für Christian Eldagsen wird es
jetzt teuer. Fast 170 Euro muss
der Anwohner dafür bezahlen,
dass er sein Auto, ein Renault
Twingo, auf dem Bürgersteig ab-
gestellt hat. „Tatort“ ist der Bah-
renfelder Kirchenweg – genauer
gesagt die Westseite der Straße,
zwischen den Einmündungen
von Gas- und Hegarstraße. Seit
Jahren, wenn nicht Jahrzehnten
werde hier so geparkt, sagt El-
dagsen. Probleme habe es bis-
lang keine gegeben.
Was ihn besonders ärgert:

„Beim erstenMal klemmte noch
nicht einmal eine Notiz an der
Windschutzscheibe“, berichtet
er. „Ich konnte also gar nicht
darauf reagieren.“ Das Resultat
waren zwei Forderungen über je
55 Euro, die sich nun sogar auf
jeweils 83,50 Euro verteuert ha-
ben, weil EldagsenWiderspruch
eingelegt hat. Als selbständi-
ger Kleinunternehmer habe er
Schwierigkeiten, die Rechnung
zu bezahlen. „Warum konnte
man keine Warnung ausspre-

chen? Für mich ist das Behör-
denwillkür!“

Hinweise: „Parke nicht auf
unserenWegen“

Rein rechtlich gesehen scheint
die Lage klar: Laut Straßenver-
kehrsordnung ist das Parken auf
Bürgersteigen verboten – es sei
denn, ein entsprechendes Schild
(Nr. 315 laut StVO) erlaubt dies
explizit. Laut Polizeipressespre-
cher Florian Abbenseth sind die
Verwarnungen daher rechtens.
„Eine jahrelange ‚Duldung‘ be-
ziehungsweise Nichtsanktionie-
rung kann nicht als Grundlage
für zukünftiges und verbotswid-
riges Parken herangezogen wer-
den“, erklärt Abbenseth. Ebenso-
wenig könne das fehlende erste
„Knöllchen“ hinter dem Schei-
benwischerblatt als Grund für ei-
nen erfolgreichen Widerspruch
herangezogen werden. „Eine
solche Notiz dient nur dem Hin-
weis, dass ein ordnungswidriges
Verhalten festgestellt wurde“,
sagt der Sprecher. Nach Aus-
kunft der Pressestelle sind im

Warum konnte man

keine Warnung

aussprechen? Für mich

ist das Behördenwillkür

Christian Eldagsen,
Anwohner

Vorfeld übrigens tatsächlich ent-
sprechende Hinweisflyer („Parke
nicht auf unseren Wegen“) ver-
teilt worden - erst danach seien
die Verwarnungen erfolgt.
Es bleibt die Frage: Warum

gerade jetzt? Entstehen hier
demnächst neue Radwege? Eine
Bewohnerparkzone? Das Be-
zirksamt winkt ab. „Für den
Bahrenfelder Kirchenweg gibt es
aktuell keine Planungen“, erklärt

Teures Ärgernis für Anwohner
Christian Eldagsen: Auf dem
Bürgersteig parkende Fahrzeu-
gewerden neuerdings kosten-
pflichtig verwarnt. FOTOS: CVS

Auf der gegenüberliegenden Straßenseite gilt sogar Halteverbot –
was Autofahrer aber nicht vomParken abzuhalten scheint.

Teurer Parkärger
AmBahrenfelder Kirchenwegwerden neuerdings

„Knöllchen“ verteilt – warum eigentlich?

Amtssprecher Mike Schlink.
Holger Sülberg, verkehrspoli-

tischer Sprecher der Altonaer
Grünen-Fraktion, kann den Är-
ger der Pkw-Halter verstehen.
„Der Parkdruck ist zurzeit sehr
hoch“, so Sülberg. Der Grünen-
Politiker empfiehlt den Betrof-
fenen, eine Eingabe im Altonaer
Verkehrsausschuss zu machen
oder sich schriftlich an die Frak-
tionen zu wenden.

„Sommer im Hof“

Werwill Theater
machen?

OTTENSEN. Der Theaterkurs
für alle Generationen ab 20
Jahren sucht neueMitspieler:
Gespielt wirdmontags von
17.45 bis 19Uhr imVeran-
staltungssaal in derMotte,
Eulenstraße 43. Erstes Treffen

nachden Ferien ist am 15. Au-
gust, ein späterer Einstieg ist
jederzeitmöglich. Kontakt und
Anmeldung: NinaKaetzler,
unter(0173/89068 37 oder
per E-Mail an ninakolberg@
kaetzler.de. Die Schnupper-
stunde ist kostenlos, danach
liegt derMonatsbeitrag bei 38
Euro. EW

Jetzt Bewerben:
Kunst imRathaus

ALTONA. Nach einer pande-
miebedingten Pause können
Künstlerinnen und Künstler
ihre Arbeiten ab Frühjahr
2023 wieder im Altonaer
Rathaus ausstellen. Einsen-
deschluss für Bewerbungen
ist Donnerstag, 15. Septem-
ber. Nähere Infos gibt es
unter( 428 11 20 43 oder
online: www.hamburg.de/
altona/ausstellungen/ EW

Bronzeplastik:
Ruder abgesägt

ALTONA. Es geschah am
helllichten Tag: Die Bronze-
plastik „Fischer“ vonGerhard
Brandes aus demJahr 1968
zeigt dreiMännermit erhobe-
nenRuder. Einemder Fischer
ist jetzt sein Ruder abhanden
gekommen. AmMittwoch, 27.
Juli, gegen 11.45Uhr, sägten

Vandalen das etwa40Kilo
schwereRuder ab, ließen
es aber nebender Figur am
Standort Altonaer Balkon lie-
gen. Zeugenwerdengebeten
sich bei der Polizei unter(
4286567 89 zumelden. EW

Klimagerechte
Ernährung

OTTENSEN. In der Werkstatt
3, Nernstweg 32-34, wird am
Samstag, 20. August, von 11
bis 16 Uhr eine „Denkwerk-
statt“ zum Thema „Klimage-
rechte Ernährung“ angebo-
ten. Anmeldung und nähere
Infos unter
( 39 80 53 60. EW

BIS ZU*

35%
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Im Sommerferienprogrammdes Bezirks ist für

jede(n) etwas dabei. FOTO: PANTHERMEDIA

Interview: Theo Bruns („Knallt amdollsten“) zum
Informationsvorsprung der Initiative

„Eine Frage von Engagement
und Hartnäckigkeit“

KP FLÜGEL ALTONA

Die Bürgerinitiative „Knallt
am dollsten“ hatte schon län-
ger vor dem unseriösen Inves-
tor gewarnt. Mittlerweile sind
auch Senat, der Bezirk Altona
und die Bezirkspolitik zur Ein-
sicht gelangt, dass die Adler
Gruppe kein seriöser Partner
ist, um auf dem ehemaligen
Gelände der Hosten Brauerei
1.300 Wohnungen zu bauen.

EW: Zuletzt hatte man den
Eindruck, dass die Initiative
„Knallt am dollsten“ häufig
einen Informationsvorsprung
vor den Behörden hatte, was
die Adler Gruppe betrifft.
Theo Bruns: Das ist eine Fra-

ge von Engagement und Hart-
näckigkeit. Sehr hilfreich ist die
ausgezeichnete Recherche von
investigativen Journalist:innen
in der Wirtschaftsfachpresse
gewesen. Zuletzt hat die ARD-
Story ‚Der Immobilienpoker‘
die Story plastisch und für
ein Millionenpublikum ver-
ständlich dargestellt. Auch die
Hamburger Medien haben die
Entwicklung kritisch begleitet.
Zudem haben wir uns die Ex-
pertise von Baurechtsexperten
wie Andreas Pfadt gesichert.
Sein Fachwissen über die Mög-
lichkeiten, die das Baugesetz-
buch bietet, waren für uns von
unschätzbarem Wert. Man
könnte also sagen: die Mixtur
von aktivistischer Initiative, in-
vestigativem Journalismus und
kritischer Wissenschaft war das
Erfolgsrezept.

EW: Ist es für die Anwohner
aber nicht ein vergifteter Sieg,
wenn auf dem ehemaligen

Holstengelände weiter keine
Wohnungen gebaut werden?
TB: Ein Teil unserer Forde-

rungen, wie den städtebauli-
chen Vertrag mit dem Investor
nicht zu unterschreiben und
ihm kein Baurecht zu erteilen,
ist mittlerweile erfüllt worden.
Daran hat noch vor einem hal-
ben Jahr niemand geglaubt. Für
den Teil unserer Ini-Mitglieder,
die Teil von Baugemeinschaf-
ten sind, ist dies ein zwiespäl-
tiger Erfolg, weil sie ja in dem
zukünftigen Quartier wohnen
wollen und nun eine weitere
zeitliche Verzögerung eintritt.

EW: Wird die Stadt Ihre
Forderung erfüllen, das Ge-
lände in städtisches Eigentum
zu überführen?
TB: Bezirk und Stadt haben

Das Altonaer Ferienprogramm
vom 8. bis 12. August

Spaß im Sommer

Jugendtreff Netzestraße, Net-
zestraße 33,( 84 05 70 51
▶ Dienstag, 9. August, 10 bis 13
Uhr, Stadtrundgang. Anmel-
dung erforderlich.
▶ Mittwoch, 10. August, 10 bis
13 Uhr, Ausflug ins Bunkermu-

seum Hamburg, Anmeldung
erforderlich.
▶ Donnerstag, 11. August, 9 bis
18 Uhr, Hagenbecks Tierpark.
Anmeldung erforderlich.
Spielhaus Fahrenort, Fahrenort
55,( 84 58 22

▶ montags, dienstags und don-
nerstags jeweils 10 bis 17 Uhr,
offener Ferientreffpunkt mit
bunten Programm für Kinder
von sechs bis 13 Jahren.
▶ mittwochs Ausflüge, Anmel-
dung erforderlich.

Haus der Jugend Osdorf,
Glückstädter Weg 70, ( 87 93
41 59
▶ Freitag, 12. August, Sommer-
party mit alkoholfreien Geträn-
ken. Nur mit Voranmeldung.

Bauspielplatz Schanzenviertel,
Bartelstraße 67,( 439 13 49
▶ Öffnungszeiten in den Som-
merferien: dienstags bis freitags
11 bis 18 Uhr, samstags 11 bis 16
Uhr

Jugendzentrum Bahrenfeld,
Bahrenfelder Chaussee 39,
( 890 57 17.
▶ Montag, 8., bis Freitag, 12.
August, Workshop „Musik
an, Kamera läuft“. Nur mit
Voranmeldung.

▶ Donnerstag, 11. August,
8 bis 19 Uhr, Ausflug in
den Hochseilgarten. Nur mit
Voranmeldung.

alle Pläne bislang nur auf Eis
gelegt und ein Kaufinteresse für
das Areal signalisiert, das Adler
ausgeschlagen hat. Es bleibt of-
fen, auf welchem Weg die Stadt
die Kommunalisierung des Ge-
ländes durchsetzen will. Zudem
haben wir den Eindruck, dass
die Stadt für den Fall einer In-
solvenz über keinen Plan B ver-
fügt.

EW: Was ist aus Ihrer Sicht
zu tun?
TB: Ein wirksames Instru-

ment wäre die Einleitung einer
städtebaulichen Entwicklungs-
maßnahme nach § 165 Bauge-
setzbuch, die bis hin zur Mög-
lichkeit einer Enteignung geht.
Genau dieses wird aber von
der Stadt nicht in Anspruch ge-
nommen, obwohl die Grünen

es selbst noch 2016 gefordert
haben und eine solche Maß-
nahme in Harburg in Bezug
auf die dortigen Adler-Projekte
eingeleitet wurde. Alarmierend
ist, dass sowohl die Stadtent-
wicklungsbehörde dieses Ins-
trument kaputtredet als auch
die Altonaer Kreismitglieder-
versammlung der Grünen den
Antrag auf Einleitung einer
solchen Maßnahme mehrheit-
lich abgelehnt hat. Über ein
Moratorium (Stillhalteabkom-
men, Anm. d. Red.), wie es jetzt
de facto besteht, sind wir längst
hinaus. Die Verhandlungen mit
Adler müssen unumkehrbar für
gescheitert erklärt werden und
die Kommunalisierung über
den Hebel der städtebaulichen
Entwicklungsmaßnahme auf
den Weg gebracht werden.

Theo Bruns von der Initiative (Knallt am dollsten“) FOTO: KP FLÜGEL

Laminat-Lager Nord GmbH · Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

www.laminatdepot.de

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg
www.raumausstattung.de
Soziales Engagement

** Verkaufspreis bei Sonderbestellung nach Produktmuster ohne Palettenlagerware

Sonntag ist
Schautag!

12-16 Uhr
keine Beratung u. kein Verkauf
außerhalb der gesetzlichen

Ladenöffnungszeiten!

Jetzt 16x · auch in: Bielefeld, Bochum, Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Hamm, Iserlohn,

Lippstadt, Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica,

Solingen, Velbert und Wuppertal

Halstenbek
Gärtnerstr. 100 „Wohnmeile“ gegenüber MÖBEL SCHULENBURG

früher Home Market / Bustorff · Tel: 0 41 01 - 85 47 946 1
0
8
0
8
H
H

Sommer-Schluß-Verkauf

SSV

SSV SSV SSV SSV SSV SSV SSV SSV SSV SSV SSV SSV SSV SSV SSV

Unser Preis €/m2

Kollektionspreis bei
Einzelbestellung ** inklusive
Fußleiste & Dämmung €/m2

60.23

42.99einschließlichDämmung

und Fußle
iste

Wineo 600 Rigid
Wineo 600 Wood XL - #LisbonLoft, #AmsterdamLoft,
#ViennaLoft, #ParisLoft – Modernes Eichendekor in
warmem, akzentuiertem Holzton. 5 mm Stärke, 0,4 mm
Nutzschicht, Nutzungsklasse 32,
20 Jahre Garantie. Format: 1.507 x 234 mm.

Unser Preis €/m2

Kollektionspreis bei
Einzelbestellung ** inklusive
Fußleiste & Dämmung €/m2

24.99

19.99einschließlichPE-Dämm
ung

und Fußle
iste

Laminat
Fliesendekor Sichtestrich hell (35456), Slate Clay Grey
(47525), Ölschiefer (25715), 8 mm Stärke, V-Fuge,
Nutzungskl. AC4, für stark genutzten Wohn- u. Gewer-
bebereich, strukturierte Dekorprägung für authen-
tische Schieferoptik. Format: 605 x 282 mm.

JETZT NUR

WIR SUCHEN
VERKÄUFER (M/W/D)

Bei Intersse finden Sie
weitere Infos unter:

www.laminatdepot.de/jobs

* Bis zum 18.08.2022 erhalten Sie gegen Vorlage dieser Werbung 10% Rabatt auf die ausgezeichneten Preise der vorrätigen Lagerware ab
12.99 €/m2 - (gilt nicht für bereits getätigte Aufträge sowie für Sonderbestellungen, Restposten oder Aktionspreise).

Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Alle Angebote nur solange Vorrat reicht! Abgabe nur in haushaltsüblichen
Mengen. Abholung der Ware bis spätestens 31.08.2022.

BIS ZU*

35%
RABATT AUF DIE

*32% Aktionsrabatt + 3% Knutzen Plus-Rabatt. Infos unter plus.knutzen.de
Individuelle Beratung und Aufmaß kostenlos bei Ihnen zu Hause!

www.tebolo.de

KnutzenWohnen GmbH | Schnackenburgallee 119 | Hamburg-Volkspark

PLISSEES NACH MASS

SCHÖN SCHATTIG


